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Vizepräsident Recht 
 
Amtliche Bekanntmachung 
von Berufungen und Be-
schlüssen des DHB-Präsi-
diums und der IHF vom 21. 
Dezember 2011 
 

Das Präsidium des DHB hat in 
seiner Sitzung am 06.11.2011 
verschiedene Berufungen vorge-
nommen sowie diverse Änderun-
gen des Anti-Doping-Reglements 
beschlossen, die mit sofortiger 
Wirkung in Kraft treten. Weiter-
hin hat der Rat der IHF Hinweise 
und Ergänzungen zu den Inter-
nationalen Handballregeln be-
schlossen, die für den Bereich 
des DHB zum 01.07.2012 in 
Kraft treten.  
Die oben angegebenen „Amt-
lichen Bekanntmachungen“ kön-
nen auf der Seite „RECHT“ der 
Homepage des Handballverban-
des Westfalen 
(www.handballwestfalen.de)  
unter „Aktuelles“ eingesehen 
und heruntergeladen werden. 

Jahnke 
 
 
 
 
 
 
 
Vizepräsident Jugend 
 
Die Durchführungsbestimmungen 
zum Westfalenpokal sind unter 
www.handballwestfalen.de  
Jugend-Auswahlen veröffentlicht. 

 
Korte 

 
 

Bezirk Nord 
 
 
 
Kreis Münster 
 
 
Schiedsrichterlehrwart 
 

Schiedsrichterweiterbildung 
 

Korrektur 
 

Alle Termine sind natürlich im 
Januar 2012. Wegen der Vorrun-
denspiele der EM beginnen die 
Termine am 17.01. und 19.01. 
erst um 20:00 Uhr. Der Termin 
am 23.01.2012 findet in Lenge-
rich statt. 
 

Dienstag, den 17.01.2012, 
20:00 Uhr 
Münster Gaststätte Sentruper 
Höhe (Waldeyerstr.) 
 

Donnerstag, den 19.01. 2012, 
20:00 Uhr 
Münster Vereinsheim MS-08  
(M-v-Richthofenstr.) 
 

Samstag, den 21.01.2012, 
10:00 Uhr 
Everswinkel Clubraum  
Sporthalle Everswinkel 
 

Montag, den 23.01.2012, 
19:00 Uhr 
Lengerich Medienraum in der 
Dreifachhalle  
 

Mittwoch, den 25.01.2012, 
19:00 Uhr 
Sassenberg Vereinsheim neben 
dem Sportplatz 
 

Freitag, den 27.01.2012, 
19:00 Uhr 
Münster Gaststätte Sentruper 
Höhe (Waldeyerstr.) 
 

Montag, den 30.01.2012, 
19:00 Uhr 
Münster-Roxel Vereinsheim 
neben der Sporthalle 
 

Dienstag, den 31.01.2012, 
19:00 Uhr 
Münster-Kinderhaus Vereins-
heim „Hütte“ 
 

Die Teilnahme an einer der Ver-
anstaltungen ist für alle 
Schiedsrichter Pflicht. Die 
Vereine sind für die Benach-
richtigung der SR verantwort-
lich. 

Heins 
 
 
 
 
 

Bezirk Süd 
 
 
Vorstand 
 
Adressenänderung  
Schiedsrichteransetzer 
 

Ab sofort ist Max Bergmann wie 
folgt zu erreichen: 
Max Bergmann Büddenberg 21, 
59427 Unna 
Telefon: 02303 / 9298601 
Mobil: 0152 / 02632411 

Kraft / Janson / Kellermann 
 
 
 
 
Kreis Industrie 
 
Kreislehrwart 
 

Der HK Industrie startet am 
27.01.2012 seinen nächsten Ju-
gendtrainerlehrgang als Basis für 
die C-Lizenzausbildung. Der 
Lehrgang findet in Bochum statt 
und hat noch freie Plätze. Weite-
re Informationen und Anmeldung 
unter  www.handba l lkre is-
industrie.de im Bereich Lehrwe-
sen. 

Kück 
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Vorschau auf die Spielsaison 2012/2013 
 

Die Meisterschafts-Spielsaison 2012/2013 beginnt am 01./02. Sept. bzw. am 08./09. Sept. 12. Auch dieses 
Mal wollen wir unsere Vereine schon rechtzeitig, unabhängig von neuen Spielplänen, über den Ablauf der Sai-
son informieren. 
In allen westfälischen Klassen wird nach einheitlichem Schlüssel gespielt, der sich inhaltlich von dem der lau-
fenden Saison nicht unterscheidet. Die Schlüsselzahlen und Staffeleinteilungen werden kurz nach Meister-
schaftsende 11/12 festgelegt und im SIS veröffentlicht, sofern nicht Entscheidungen aus anderen oder eigenen 
Bereichen uns daran hindern. 
 
1. Spielschlüssel 
 
Der folgende Schlüssel gilt für alle Staffeln mit 15 bzw. 16 Mannschaften: 

 
Der folgende Schlüssel gilt für alle Staffeln mit 13 bzw. 14 Mannschaften: 

 
Der folgende Schlüssel gilt für alle Staffeln mit 11 bzw. 12 Mannschaften: 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der folgende Schlüssel gilt für alle Staffeln mit 9 bzw. 10 Mannschaften: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Anmerkungen: Die Ferientermine wurden, dem allgemeinen Wunsche folgend, weitestgehend eingehalten. 
Auch wenn andere Wünsche nicht immer berücksichtigt werden konnten, so ist dieser Plan doch mit den spiel-
leitenden Stellen des HV abgestimmt. Eine Tabelle über Heimspielübereinstimmungen der 16er, 14er- und 
12er-Schlüssel kann beim TK-Vorsitzenden angefordert werden. 

1. ST 
16.ST 

2. ST 
17.ST 

3. ST 
18.ST 

4. ST 
19.ST 

5. ST 
20.ST 

6. ST 
21.ST 

7. ST 
22.ST 

8. ST 
23.ST 

9. ST 
24.ST 

10.ST 
25.ST 

11.ST 
26.ST 

12.ST 
27.ST 

13.ST 
28.ST 

14.ST 
29.ST 

15.ST 
30.ST 

1-2 
16-9 
15-3 
14-4 
13-5 
12-6 
11-7 
10-8 

3-1 
2-16 
4-15 
5-14 
6-13 
7-12 
8-11 
9-10 

1-4 
2-3 

16-10 
15-5 
14-6 
13-7 
12-8 
11-9 

5-1 
4-2 
3-16 
6-15 
7-14 
8-13 
9-12 
10-11 

1-6 
2-5 
3-4 

16-11 
15-7 
14-8 
13-9 
12-10 

7-1 
6-2 
5-3 
4-16 
8-15 
9-14 
10-13 
11-12 

1-8 
2-7 
3-6 
4-5 

16-12 
15-9 
14-10 
13-11 

9-1 
8-2 
7-3 
6-4 
5-16 
10-15 
11-14 
12-13 

1-10 
2-9 
3-8 
4-7 
5-6 

16-13 
15-11 
14-12 

11-1 
10-2 
9-3 
8-4 
7-5 
6-16 
12-15 
13-14 

1-12 
2-11 
3-10 
4-9 
5-8 
6-7 

16-14 
15-13 

13-1 
12-2 
11-3 
10-4 
9-5 
8-6 
7-16 
14-15 

1-14 
2-13 
3-12 
4-11 
5-10 
6-9 
7-8 

16-15 

15-1 
14-2 
13-3 
12-4 
11-5 
10-6 
9-7 
16-8 

1-16 
2-15 
3-14 
4-13 
5-12 
6-11 
7-10 
8-9 

1.Sp. 
14.Sp. 

2.Sp. 
15.Sp. 

3.Sp. 
16.Sp. 

4.Sp. 
17.Sp. 

5.Sp. 
18.Sp. 

6.Sp. 
19.Sp. 

7.Sp. 
20.Sp. 

8.Sp. 
21.Sp. 

9.Sp. 
22.Sp. 

10.Sp. 
23.Sp. 

11.Sp. 
24.Sp. 

12.Sp. 
25.Sp. 

13.Sp. 
26.Sp. 

1-2 3-1 1-4 5-1 1-6 7-1 1-8 9-1 1-10 11-1 1-12 13-1 1-14 
14-8 2-14 2-3 4-2 2-5 6-2 2-7 8-2 2-9 10-2 2-11 12-2 2-13 
13-3 4-13 14-9 3-14 3-4 5-3 3-6 7-3 3-8 9-3 3-10 11-3 3-12 
12-4 5-12 13-5 6-13 14-10 4-14 4-5 6-4 4-7 8-4 4-9 10-4 4-11 
11-5 6-11 12-6 7-12 13-7 8-13 14-11 5-14 5-6 7-5 5-8 9-5 5-10 
10-6 7-10 11-7 8-11 12-8 9-12 13-9 10-13 14-12 6-14 6-7 8-6 6-9 
9-7 8-9 10-8 9-10 11-9 10-11 12-10 11-12 13-11 12-13 14-13 14-7 7-8 

1.Sp. 
12.Sp. 

2.Sp. 
13.Sp. 

3.Sp. 
14.Sp. 

4.Sp. 
15.Sp. 

5.Sp. 
16.Sp. 

6.Sp. 
17.Sp. 

7.Sp. 
18.Sp. 

8.Sp. 
19.Sp. 

9.Sp. 
20.Sp. 

10.Sp. 
21.Sp. 

11.Sp. 
22.Sp. 

1-2 3-1 1-4 5-1 1-6 7-1 1-8 9-1 1-10 11-1 1-12 

12-7 2-12 2-3 4-2 2-5 6-2 2-7 8-2 2-9 10-2 2-11 

11-3 4-11 12-8 3-12 3-4 5-3 3-6 7-3 3-8 9-3 3-10 

10-4 5-10 11-5 6-11 12-9 4-12 4-5 6-4 4-7 8-4 4-9 

9-5 6-9 10-6 7-10 11-7 8-11 12-10 5-12 5-6 7-5 5-8 

8-6 7-8 9-7 8-9 10-8 9-10 11-9 10-11 12-11 12-6 6-7 

1.Sp. 
10.Sp. 

2.Sp. 
11.Sp. 

3.Sp. 
12.Sp. 

4.Sp. 
13.Sp. 

5.Sp. 
14.Sp. 

6.Sp. 
15.Sp. 

7.Sp. 
16.Sp. 

8.Sp. 
17.Sp. 

9.Sp. 
18.Sp. 

1-2 3-1 1-4 5-1 1-6 7-1 1-8 9-1 1-10 
10-6 2-10 2-3 4-2 2-5 6-2 2-7 8-2 2-9 
9-3 4-9 10-7 3-10 3-4 5-3 3-6 7-3 3-8 
8-4 5-8 9-5 6-9 10-8 4-10 4-5 6-4 4-7 
7-5 6-7 8-6 7-8 9-7 8-9 10-9 10-5 5-6 
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Für das Präsidium: D. Stroband, Präsident 
Für die TK: G. Brinkis, Vizepräsident Spieltechnik 

 

Rahmenspielplan 12/13 im HV Westfalen   

Samstage 
Erwachsene Jugend   

16 M. 14 M. 12 M. HV m 
12 OL m.B HV  10 OL w.A Bezirke   

18.08.12                   
25.08.12                   
01.09.12 1.     1. 1. 1. 1. V1   
08.09.12 2. 1. 1. 2. 2. 2. 2. V2   
15.09.12 3. 2. 2. 3.   3. 3. V3   
22.09.12 4. 3. 3. 4. 3. 4. 4. V4   
29.09.12 5. 4. 4. 5. 4. 5. 5. V5   
06.10.12 6. N N             
13.10.12                   
20.10.12 7. 5. N   5.         
27.10.12 8. 6. 5. 6. 6. 6. 6. V6   
03.11.12 9. 7. 6. 7.   7. 7. V7   
10.11.12 10. 8. 7. 8. 7. 8. 8. V8   
17.11.12 11. 9. 8. 9. 8. 9. 9. V9   
24.11.12 12. N N   9.   10.     
01.12.12 13. 10. 9. 10. 10. 10. 11. V10.   
08.12.12 14. 11. 10. 11. 11. 11. 12.     
15.12.12 15. 12. 11. 12. 12. 12. 13. H1   
22.12.12 N N N             

05.01.13 N N N             
12.01.13 16. 13.   13. 13. 13. 14. H2   
19.01.13 17. 14. 12. 14.     15. H3   
26.01.13 18. 15. 13. 15. 14. 14. 16. H4   
02.02.13 19. 16. 14. 16. 15. 15. 17. H5   
09.02.13       17.           
16.02.13 20. 17. 15. 18. 16. 16. 18. H6   
23.02.13 21. 18. 16. 19. 17. 17.   H7   
02.03.13 22. 19. N 20. 18. 18.   H8   
09.03.13 23. 20. 17. 21.           
16.03.13 24. 21. 18. 22.           
23.03.13 25. N N             
30.03.13                   
06.04.13 26. 22.               
13.04.13 27. 23. 19.             
20.04.13 28. 24. 20.             
27.04.13 29. 25. 21.             
04.05.13 30. 26. 22.             
11.05.13 event. Entsch.-Spiele             
18.05.13 event. Entsch.-Spiele             

Die Pokalspieltage werden später veröffentlicht!           
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16.DO-CUP 2012  in Dortmund   -   (30.3. -2.4. 2012) 
 
Internationales Jugendhandballturnier der DJK Oespel-Kley  um den DO-CUP 2012. 
 

ALTERSKLASSEN: 
 - weibl. und männl. A-Jugend (Jg. 1993 und jünger)  
 - weibl. und männl. B-Jugend (Jg. 1995 und jünger).   
Gespielt wird am Sa./So. in 7 Hallen in A- und B-Runde; 
Unterbringung  in Schulklassen und preiswerten Hotels;  
mindestens 6 Spiele pro Mannschaft; 
kostenloser Bustransfer zu den Sporthallen;  
attraktives Rahmenprogramm;  
auf ca. 85 teilnehmende Mannschaften begrenzt. 
 

Infos und Anmeldung bei: 
DO-CUP, Hubert Kremer, Büchtersweg 15, 44149 Dortmund; 
Tel.: 0231-6108131,   Fax: 0231-6070587,   E-Mail: k-h.kremer@t-online.de,   Internet: www.do-cup.de 
 
 
 
 
 
 
 
Beim   37. Turnier für Kreisauswahlmannschaften des Handballkreises Hellweg   , das in sieben Hallen 
in Unna und Kamen durchgeführt wurde, errang der gastgebende Kreis Hellweg vier Turniersiege.  
Vor allem bei den Nachwuchshandballerinnen stellte der Kreis Hellweg alle 
drei Turniersieger. Einziger Hellweg-Sieger bei den Jungen war die C-
Jugend Jahrgang 1997. Der Hellweg-Mannschaft, die von Thomas Stein-

hoff aus Ahlen betreut wurde, gelang in 
einem „spannenden“ Endspiel mit dem 
13:9-Sieg im letzten Spiel gegen Dort-
mund der Turniersieg vor Iserlohn/
Arnsberg und Dortmund. Am Ende des 
Spiels gab es riesigen Applaus von den 
Rängen. Der dritte Platz bei den Jungen 
2000 hinter Lenne-Sieg und Iserlohn-
Arnsberg und der zweite Rang bei den 
Jungen 99, die im Endspiel gegen Iser-

lohn/Arnsberg den Kürzeren zogen, sind 
ebenfalls herauszustellen. Lediglich die 
Jungen 98 wurden Sechster. 

Der Kreis Industrie wurde durch die Mädchen 99 mit dem dritten Platz am 
besten vertreten. Bei der männlichen Jugend 98 ging der Sieg an Bonn/
Euskirchen vor Iserlohn-Arnsberg. Das Turnier der männlichen Jugend 99 wurde von Iserlohn-Arnsberg ge-
wonnen, Hellweg wurde Zweiter. Beim männlichen Jahrgang 2000 ging der Sieg an Lenne-Sieg vor Iserlohn-
Arnsberg. 

Es war wieder einmal ein tolles Turnier der Superlative. 
Aufatmen konnten die Organisatoren schon vor dem ersten 
Anpfiff, denn alle sechzig Mannschaften aus Westfalen, Mit-
telrhein und Niederrhein waren pünktlich angereist. 1650 
Zuschauer bekamen in den sieben Hallen guten Handball  
geboten, für Jugendturniere sicherlich ein guter Besuch. 
Die Spiele verliefen sehr fair, Schiedsrichterwart Peter Elias 
beobachtete bei seiner Rundreise durch die Halle gute Leis-
tungen seiner Kolleginnen und Kollegen. Ohne die Unter-
stützung der ortsansässigen Vereine TV Unna, Königsbor-
ner SV, SG Massen, TuS Westfalia Kamen, VfL Kamen, HSG 
Unna-Lünern und HC Heeren wäre der riesige organisatori-
sche Aufwand nicht zu bewältigen gewesen. 

Dank gilt auch den Sponsoren. Das Stadtmarketing Unna, 
die Stadtwerke, Sparkasse Unna und Volksbank Unna über-
nehmen die Preise in den Unnaer Hallen. Für die Medaillen in 
den drei Kamener Hallen sorgt das GSW Bergkamen-Kamen-

Bönen. BallsportDirekt, Partner des Handballkreises Hellweg, stellt einer Jugendauswahl des Kreises einen 
neuen Trikotsatz zur Verfügung.  
Die Urkunden, die beim 37. Turnier für Auswahlmannschaften des Handballkreises Hellweg, das am Sonntag in 
sieben Sporthallen in Unna und Kamen durchgeführt wird, tragen bereits das neue Logo des Veranstalters. Im 

Im Auftaktspiel der weiblichen Jugend 
2000 trennten sich Hellweg und Industrie 
10:10 

Im letzten Spiel zwischen Dortmund 
(blau) und Hellweg entschied sich der 
Turniersieg bei den 97er-Jungen 

Turniersieger Hellweg bei den 97er-Jungen mit Sebastian 
Elberg aus dem Jugend- und Schiedsrichterausschuss, Trai-
ner Thomas Steinhoff, Vorsitzender Helmut Hubeny (links) 
sowie Jugendausschussvorsitzender Heinz Waschke und 
Unnas stellvertr. Bürgermeisterin Renate Nick 
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vorigen Jahr war man sich im Vorstand des Hellweg-Kreises einig, der Kreis braucht ein Logo. Nach einigen 
Überlegungen entschloss man sich, einen Wettbewerb für den Entwurf auszuschreiben. Der Vorschlag von 
Sanja Lasshof, viele Jahre Spielerin in den Hellweg-Kreisauswahlen und beim Verbandsligisten VfL Brambauer 
aktiv, fand die Zustimmung des Vorstandes. In einer Vereinsvertretersitzung bedankte sich Kreisvorsitzender 
Helmut Hubeny mit einem Prämiengeschenk für die Idee. 
Unnaes Bürgermeisterin Renate Nick nahm die Siegerehrung in der Barlach-Halle. Landrat Michael Michael Ma-
kiola zeichnete die besten Mannschaften in der Kreissporthalle mit Medaillen aus. Bürgermeister Manfred Wie-
demann, Ortsvorsteher Heinz Henning und Ortsvorsteherin Ursula Lungenhausen nahmen die Ehrungen in der 
Ebert-Halle, Koppeteichhalle in Kamen und der Halle Heeren vor. 
Ob Kreisvorsitzender Helmut Hubeny, Unnas stellvertretende Bürgermeisterin Renate Nick, die den Schirm-
herrn der Veranstaltung, Bürgermeister Werner Kolter. vertrat, oder Landrat Michael Makiola, alle dankten den 
ehrenamtlich Tätigen bei einem Empfang im Vorraum der Halle des Ernst-Barlach-Gymnasiums in Unna. „Der 
Sport und die Vereine sind die Säulen im gesellschaftlichen Leben“ betonte Makiola. Er würde alles dafür tun, 
dass eine von einer Fraktion erhobenen Forderung, Hallenbenutzungsgebühren zu erheben, nicht umgesetzt 
und der Sport weiter unterstützt wird. Neben der Verwaltung und der Politik waren auch die Vertreter aus dem 
Handballbezirk Süd und den Handballkreisen beim Empfang zu Gast. 
Neben dem Vizepräsident Spieltechnik Günter Brinkis, der auch in der Organisation seines Kreises eingebun-
den war, dem Bezirksvorsitzenden Walter Kraft, dem Mädchen- und Jungenwart Dirk Achtstetter und Detlef 
Schiffke waren aus den Kreisen Georg Kruse, Olaf Strunk, Ulla Wirth, Wolfgang Sommer und Axel Jacobi an-
wesend. 
Kreisvorsitzender Helmut Hubeny dankte den Städten Kamen und Unna sowie dem Kreis Unna für die kosten-
lose Überlassung der Sporthallen. Er ging in seinen Begrüßungsworten auf die zu erwartende Strukturreform 
im Westdeutschen Handballverband und den angegliederten Verbänden Westfalen, Mittel- und Niederrhein ein. 
Dadurch, dass sich der DHB die dritte Liga und die eingeführte Jugendbundesliga „einverleibt“ haben, seien 
dem WHV die Einnahmen weg gebrochen. Die Existenz sei gefährdet. „Wie stellen wir uns in Westfalen neu auf 
“, ist das Thema einer Kommission, der Helmut Hubeny angehört. Diese tagt am 28. Januar. Im Jugendbereich 
wird ebenfalls über neue Konzepte, die zur Saison 13/14 zu erwarten sind,  insbesondere für die A- und B-
Jugend angedacht.  
 
 
Endstände  
 

Männlich 1997: 1. Hellweg, 2. Iserlohn-Arnsberg, 3. Dortmund, 4. Münster 2, 5. Lenne-Sieg, 6. Münster, 7. 
Industrie  
 

Männlich 1998: 1. Iserlohn-Arnsberg, 2. Bonn-Euskirchen, 3. Hagen-Ennepe-Ruhr, 4. Lenne-Sieg, 5. Ober-
berg, 6. Hellweg, 7. Dortmund, 8. Rhein-Ruhr, 9. Industrie, 10. Aachen/Düren 2, 11. Aachen/Düren, 12. 
Münster  
 

Männlich 1999: 1. Iserlohn-Arnsberg, 2. Hellweg, 3. Dortmund, 4. Münster, 5. Rhein-Ruhr 2, 6. Rhein-Ruhr, 
7. Industrie, 8. Hagen-Ennepe-Ruhr, 9. Lenne-Sieg, 10. Aachen/Düren  
 

Männliche 2000: 1. Lenne-Sieg, 2. Iserlohn-Arnsberg, 3. Hellweg, 4. Aachen/Düren 2, 5. Aachen/Düren, 6. 
Hagen-Ennepe-Ruhr, 7. Dortmund, 8. Industrie  
 

Weiblich 1998: 1. Hellweg, 2. Dortmund, 3. Münster, 4. Hagen-Ennepe-Ruhr, 5. Münster, 6. Iserlohn-
Arnsberg  
 

Weiblich 1999: 1. Hellweg, 2. Steinfurt, 3. Industrie, 4. Dortmund, 5. Münster, 6. Lenne-Sieg, 7. Bonn/
Euskirchen, 8. Iserlohn-Arnsberg  
 

Weiblich 2000: 1. Hellweg, 2. Dortmund, 3. Iserlohn/Arnsberg, 4. Steinfurt, 5. Industrie, 6. Bonn/
Euskirchen/Sieg  
 


